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Seelengeschichten

Mediale Reisen in die Welt der Seele





Über das Buch

Dieses Buch ist die Fortsetzung des Titels »Seelenreisende – Mediale Reisen in die Welt der Seele« von Ralf Hungerland. Zusammen mit seiner Partnerin Nicole Frost entwickelte er eine neue, mediale Form der Rückführungstherapie und der Reisen in die Geistige Welt sowie in die Seelenheimat – die Medialen Seelenreisen.

Inzwischen haben Ralf und Nicole viele Menschen in dieser Arbeit ausgebildet. Aus den Praxisgeschichten von 26 dieser Trance-Medium-Absolventen ist nun dieses Buch mit dem Titel »Seelengeschichten« entstanden.

Die Anliegen der Klienten reichten von körperlichen Leiden über Beziehungs- und Liebesthemen, seelische Probleme, Trauer um Verstorbene und der Entdeckung der eigenen Seelenaufgabe. Einige der Klienten sind Kinder und Tiere. Der Leser erlebt in diesem Buch die Welt früherer Leben, der Reisen in die Geistige Welt, in die Seelenheimat und in andere Dimensionen. In über 35 Seelengeschichten erfährt der Leser, wie diese Erfahrungen das Leben der Klienten verändert haben.

Welche dieser Seelengeschichten könnte deine Geschichte sein?

Über den Herausgeber

Ralf Hungerland, geboren 1959, ist Medium, spiritueller Lehrer, Ausbilder und Autor. Im Alter von 38 Jahren hat Ralf sein Leben verändert und begonnen, seiner Seelenaufgabe zu folgen, die durch viele persönliche Erfahrungen immer spiritueller wurde. Zusammen mit seiner Partnerin Nicole Frost gibt er sein Wissen in Onlinekursen, Ausbildungen und Meditationen weiter.

www.medium-geistige-welt.com





Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Seelengeschichten

Mediale Reisen in die Welt der Seele

Herausgegeben von: © 2022 Ralf Hungerland

© 2022 Barbara Awtuszka, Petra Bätz, Natalie Blöchlinger, Patrizia Breuer, Laura Eggert, Yvonne Flaig, Astrid Frühwald, Susana Camilo Goncalves, Ralf Hungerland, Sabine Iksal, Catherine Jäggi, Bernadette Kober, Corinne Köppel, Jens Köstermeyer, Astrid Krumm, Christine Lenz, Kamila Lezuch, Kirsten Liedl, Birgit Neumann, Jörg Fred Nowack, Angela Sebastian, Renate Schmidt, Regina Schwarz, Susanne kleine Stüve, Franziska Gabriela Suter, Annette Wangler, Brigitte Wohlfartstätter

Druck und Distribution: tredition GmbH, Halenreie 40-44, 22359 Hamburg, Germany

Lektorat: Jörg Fred Nowack, https://lektorat-nowack.de

Satz & Layout: Ka&Jott GbR – Franziska Junghans M. A., https://www.ka-und-jott.de/

Umschlaggestaltung: Nicole Frost

Bild: Zolotarevs / Shutterstock

ISBN Softcover: 978-3-347-70395-7

ISBN Hardcover: 978-3-347-70396-4

ISBN E-Book: 978-3-347-70397-1

Das Werk, einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Für die Inhalte ist der Herausgeber verantwortlich. Jede Verwertung ist ohne seine Zustimmung unzulässig. Die Publikation und Verbreitung erfolgen im Auftrag des Herausgebers, zu erreichen unter: tredition GmbH, Abteilung „Impressumservice“, Halenreie 40-44, 22359 Hamburg, Deutschland..





Ralf Hungerland (Hrsg.)

Seelengeschichten

Mediale Reisen in die Welt der Seele

Barbara Awtuszka, Petra Bätz, Natalie Blöchlinger, Patrizia Breuer, Laura Eggert, Yvonne Flaig, Astrid Frühwald, Susana Camilo Goncalves, Ralf Hungerland, Sabine Iksal, Catherine Jäggi, Bernadette Kober, Corinne Köppel, Jens Köstermeyer, Astrid Krumm, Christine Lenz, Kamila Lezuch, Kirsten Liedl, Birgit Neumann, Jörg Fred Nowack, Angela Sebastian, Renate Schmidt, Regina Schwarz, Susanne kleine Stüve, Franziska

Gabriela Suter, Annette Wangler, Brigitte Wohlfartstätter





Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern je nach Zusammenhang die männliche oder die weibliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.





Was bisher geschah

von Ralf Hungerland und Arwen

Über dieses Buch und Mediale Seelenreisen

von Ralf Hungerland

Lies mit dem Herzen

von Arwen

Selbstzerstörung ist nicht der göttliche Weg

von Catherine Jäggi

Der Fluch der Schönheit – Sklavin im Harem des Sultans

von Natalie Blöchlinger

Die Luft zum Atmen

von Kirsten Liedl

Annika – schmerzfrei nach 30 Jahren

von Angela Sebastian

Was uns heilen lässt

von Arwen und Ralf Hungerland

Wie der Atem alles erklärt

von Susanne kleine Stüve

Das Engelwesen der Schmerzen

von Petra Bätz

Alina – Von Unterleibsschmerzen, Naturgeistern und Drachen

von Franziska Gabriela Suter

Die unbezwingbare Seele

von Corinne Köppel

Über die Liebe und Seelenverbindungen

von Arwen und Ralf Hungerland

Joy & Johnny – Raus aus dem goldenen Käfig

von Sabine Iksal

Die Last von Schuld und Lüge

von Astrid Krumm

Dualseelen – Raus aus dem Kampfmodus

von Jens Köstermeyer

Urzeit Herzverbindung

von Catherine Jäggi

Überraschungen und Wunder

von Bernadette Kober

Die verlorenen Sehnsüchte eines starken Mannes

von Barbara Awtuszka

Erinnere dich an die Liebe, die nie verlorengeht

von Regina Schwarz

Die Kraft der Seelenliebe auf Erden

von Kirsten Liedl

Über Karma, Verstrickungen und Vergebung

von Arwen und Ralf Hungerland

Seelenpartnerschaft der Angst – Karma Love

von Petra Bätz

Merlin und die weißen Pferde

von Brigitte Wohlfartstätter

Die Sehnsucht nach der eigenen Familie

von Brigitte Wohlfartstätter

Die neue Chance, Mutter sein zu dürfen

von Kamila Lezuch

Durch Erlaubnis zurück in die eigene Kraft

von Christine Lenz

Feuer – wie ein Junge den Weg zurück nach Hause fand

von Patrizia Breuer

Die Flucht in ein neues Leben

von Kamila Lezuch

Über Seelenpläne, Seelenwege und Seelenqualitäten

von Arwen und Ralf Hungerland

Der verstorbene Bruder – Wenn Schuldgefühle das Leben verhindern

von Corinne Köppel

Andrea: Marc – der besondere Freund

von Astrid Frühwald

Hannah – es gibt keine Scheiterhaufen mehr

von Jörg Fred Nowack

Heinz – Der Druide und das missgünstige Kräuterweib

von Astrid Frühwald

Anns Seelenaufgabe – Erfolgsblockade gelöst

von Renate Schmidt

Johannes – rechne mit allem Möglichen

von Jörg Fred Nowack

Laura, ein Kind der »Neuen Zeit«

von Susana Camilo Goncalves

Eine Fellnase und ihre Ängste

von Birgit Neumann

Karmische Seelenverbindung – Maria und ihr Pferd Stella

von Annette Wangler

Über das Sterben und den Tod

von Arwen und Ralf Hungerland

Tragischer Sprung in den Tod

von Yvonne Flaig

Schamanisches Ritual mit Folgen

von Laura Eggert

Blumen aus dem Jenseits

von Bernadette Kober

Heilreisen für Laura

von Ralf Hungerland und Laura Eggert

Abschließende Worte

von Arwen und Ralf Hungerland

Autorenverzeichnis






Was bisher geschah …

von Ralf Hungerland und Arwen

Ralf: Liebe Leserin, Lieber Leser, da du mein Buch »Seelenreisende – Mediale Reisen in die Welt der Seele« bereits kennst, können wir gleich anfangen. Ich glaube, du bist schon gespannt, welche Seelengeschichten dich diesmal erwarten. Also lass uns gleich loslegen.

Arwen: So können wir das nicht machen, Ralf. Zum einen wird nicht jeder dein Buch gelesen haben und zum andern werden die, die es gelesen haben, sich nicht an alles erinnern.

Ralf: Okay, das geht ja schon gut los. Darf ich vorstellen: Mein verehrter Seelenführer Arwen, der versprochen hat, mich auch bei diesem Buch zu unterstützen. Da ich nicht davon ausgehen kann, dass jeder weiß, was ein Seelenführer ist, muss ich dazu etwas sagen. Oder möchtest du nicht lieber selbst etwas über dich erzählen, Arwen?

Arwen: Sehr geschickt, mir den Ball zurückzugeben, Ralf. Aber ich mache das sehr gerne. Ich bin also ein Seelenführer und habe mich vor 20.000 Jahren hier auf der Erde inkarniert. Zuvor habe ich einige Inkarnationszyklen auf anderen Planeten verbracht. Nachdem ich etliche Inkarnationen auf der Erde durchlebt hatte, wurde ich zum Seelenführer berufen. Ich werde von euch oft auch Geistführer genannt, doch das ist dasselbe. Mir gefällt der Name Seelenführer allerdings ein wenig besser, denn er sagt genau das aus, was ich mache. Ich begleite und führe Seelen über mehrere Inkarnationen. Ich helfe ihnen bei der Vorbereitung einer Inkarnation und bin auch bei ihnen, wenn die Inkarnation zu Ende geht. In der Seelenheimat, wo jede Seele nach der Inkarnation erst einmal ankommt, helfe ich meinen Schützlingen dabei, das erlebte Leben zu verarbeiten. Natürlich bin ich auch während der Inkarnation jederzeit für sie da. In eurer Sprache bin ich eine Art Mentor aus der Geistigen Welt. Jeder Seelenführer und auch jede Seelenführerin hat mehrere Schützlinge, die er/sie betreut. Ich betreue zurzeit über 900 Menschen hier auf der Erde, aber ich bin auch schon sehr lange dabei. Die meisten meiner Schützlinge sind schon sehr weit entwickelt, das macht mir das Leben manchmal leichter. Wobei Ralf auch schon sehr anstrengend sein kann. – Kleiner Scherz. – Wir beide haben die gleiche Art Humor und necken uns gerne. Das wirst du vielleicht schon bemerkt haben. Jeder Mensch hat einen Seelenführer oder eine Seelenführerin, wobei das vielen nicht bewusst ist. Allein das ist schon eine große Herausforderung für uns. Übrigens erscheinen wir euch Menschen in weiblicher oder männlicher Gestalt, da ihr das in eurer Welt der Dualität besser annehmen könnt. In Wirklichkeit sind wir lichtvolle Energiewesen, wie alle Lichtwesen der Geistigen Welt. Das wäre erst einmal alles zu mir.

Ralf: Danke für deine Erläuterungen Arwen, wenn du es erklärst, macht es mir das wirklich leichter. Und ich freue mich, dass wir hier in diesem Buch zusammenwirken. Arwen ist mir sehr lieb geworden und ich habe einen sehr vertraulichen Kontakt zu ihm. Für mich sieht er so aus wie Gandalf aus der Trilogie »Herr der Ringe«. Oder sieht Gandalf so aus wie Arwen? Na, jedenfalls ist Gandalf schon meine Lieblingsfigur gewesen, als ich im Alter von etwa 20 Jahren »Herr der Ringe« gelesen habe. Erst viel später in diesem Leben hatte ich einen bewussten Kontakt zu Arwen.

Arwen: Ich finde, wir sollten jetzt wirklich anfangen mit: Was bisher geschah …

Ralf: Okay, wo soll ich anfangen? Mmh. Ich glaube, alles begann damit, dass ich mit 36 Jahren begann, mich so langsam von der Welt des Managements zu verabschieden, wo ich in einem großen Konzern gearbeitet hatte. Bis dahin führte ich ein ganz normales Leben. Eine kaufmännische Lehre, Studium der Betriebswirtschaft, Einstieg als Junior-Manager in einem Unternehmen und so weiter. Nach meinem Ausscheiden lernte ich die Welt des NLP, des Neuro Linguistischen Programmierens kennen. Eine Methode, bei der es um Kommunikation und Veränderung geht. Unter anderem auch mit Hilfe von therapeutischen Werkzeugen nach der Milton-Erickson-Hypnose. Ganz schnell wurde die Rückführung mein Lieblingstool. Dabei ging es um die Auflösung einschränkender Glaubenssätze, Phobien, um Verhaltensänderungen und vieles mehr. Ich liebte es, Menschen in die Kindheit ihres heutigen Lebens zurückzuführen, um ihnen bei der Bewältigung ihrer Probleme im heutigen Leben zu helfen. In einer weiteren Hypnose-Ausbildung lernte ich die Rückführung in frühere Leben kennen. Ich entdeckte, dass viele Ursachen unserer Probleme nicht im heutigen, sondern im früheren Leben liegen. Und mit dem Finden der Ursache liegt dort auch der Schlüssel zu Auflösung und Heilung. Unter anderem durch Reiki (japanische Energiearbeit mit Handauflegen) wurde mein Wirken immer spiritueller.

Arwen: Oh, da komme ich ins Spiel. Eigentlich hatte ich vor seiner jetzigen Inkarnation mit Ralf einen anderen Lebensweg verabredet. Doch wie das bei meinen Schützlingen so oft der Fall ist, entscheiden sie sich am Anfang ihres Lebens für etwas ganz anderes als geplant. Ralf ging den Weg des Verstandes. Vielleicht kennst du das auch, lieber Leser. Durch die Reiki-Energie wurde Ralfs Herz wieder offener. Die Veränderung seiner persönlichen Entwicklung war aber die Basis, damit diese Öffnung geschehen konnte. Nun konnte ich Ralf erreichen, auch wenn er mich noch nicht bewusst wahrnahm.

Ralf: Danke Arwen. Hier geht es zwar nicht um mich, aber wir möchten dir, lieber Leser, damit aufzeigen, wie das Zusammenspiel zwischen Seelenführung und Mensch funktioniert. In der Tat: Mit Reiki begann mein Leben sich komplett zu verändern. Plötzlich waren viele spirituell interessierte Menschen in meinen NLP-Ausbildungen. Die Rückführung in frühere Leben nahm einen immer größeren Platz in meiner Arbeit ein. In einer Rückführungsausbildung wurde ich zum ersten Mal mit meinem Seelenführer Arwen bekannt. Und ich lernte die Stellvertretende Rückführung kennen, welche die Basis für die Medialen Seelenreisen ist, um die es in diesem Buch geht.

Arwen: Und dann kam der Moment, wo ich mich einer sehr hellsichtigen Schülerin von Ralf gezeigt habe.

Ralf: Ja, ich kannte diese Schülerin schon lange und wusste, dass sie von Kindheit an die Fähigkeit der objektiven Medialität hatte. Sie sieht ihre Engel mit bloßem Auge. Sie beschrieb dich, als du hinter meinem Rücken gestanden hattest, so deutlich und ihre Beschreibung entsprach meiner inneren Wahrnehmung von dir. Ich spüre dich ja mehr, als dass ich dich sehe. Genau wie jetzt, während ich das hier schreibe. Von diesem Moment an glaubte ich nicht nur an dich, an die Geistige Welt und an frühere Leben, sondern ich wusste, dass all das real ist.

Arwen: Mit den folgenden Jahren begann eine schwere Zeit. Ich hatte viele Diskussionen mit meinem Schützling. Er wollte das Alte lange Zeit nicht loslassen, um seinem verabredeten spirituellen Weg zu folgen. Erst als Ralf dann schließlich doch losließ, konnte eine weitere Verabredung wirksam werden. Wir, also die Geistige Welt, schickten ihm seine Seelengefährtin Nicole. Na ja, wir sandten ihr viele Signale, sodass die beiden sich schließlich finden konnten.

Ralf: So war das. Nicole kam als Schülerin in meine letzte NLP-Ausbildung. Wir wurden ein Paar (Anmerkung: Näheres im Buch »Seelenreisende«) und begannen unseren gemeinsamen spirituellen Weg zu gehen. Zunächst führten wir unsere Klienten ganz klassisch in ihre früheren Leben. Dann folgten Reisen in die Geistige Welt und die Seelenheimat, also in das Leben zwischen den Leben. Und schließlich begannen Nicole und ich damit, Menschen zu Rückführungs- und Seelenreiseleitern auszubilden.

Arwen: Wir, die Seelenführung von Nicole und Ralf und weitere Lichtwesen, waren die ganze Zeit bei ihnen. Wir sandten ihnen unsere Energie und Menschen, die ihre Hilfe brauchten. Doch viele Menschen sind in ihrer spirituellen Entwicklung noch nicht so weit. Und es braucht viel Mut, den spirituellen Weg beherzt zu gehen.

Ralf: Ich danke dir und der Geistigen Welt für eure Führung, denn ohne eure Hilfe wäre all das, was heute da ist, nicht entstanden. Nicole und ich entwickelten die Stellvertretende Rückführung weiter, um noch mehr Menschen mit Hilfe der Rückführungstherapie unterstützen zu können. Um es kurz zu erklären, reisten wir für unsere Klienten, um ihre Probleme zu lösen. Diese Methode wurde so erfolgreich, dass wir uns von der klassischen Rückführung verabschiedeten und nur noch medial reisten. Dadurch konnten viele Klienten ihre Heilung schneller und umfassender erfahren. Und so begannen wir damit, Menschen in der Methode der Medialen Seelenreise auszubilden.

Im ersten Buch »Seelenreisende« erfährt der Leser über viele Praxisgeschichten, wie Rückführungen und vor allem auch Mediale Seelenreisen ablaufen. Durch seine Lektüre entwickelst du ein tieferes Verständnis zu dem, was dich hier erwartet. Ich möchte dir raten, dieses Buch zuerst zu lesen. In diesem zweiten Buch werden wir sehr schnell in die Seelengeschichten eintauchen, welche die Autoren in ihrer medialen Praxisarbeit für ihre Klienten erlebt haben.

Arwen: Ralf, ich finde, du solltest im nächsten Kapitel dennoch kurz erklären, was Mediale Seelenreisen eigentlich sind und wie sie ablaufen.

Ralf: Ja, sehr gerne.





Über dieses Buch und Mediale Seelenreisen

von Ralf Hungerland

Dieses Buch ist ein Gemeinschaftswerk von insgesamt 27 Autoren und natürlich meinem Seelenführer Arwen. Ich habe Absolventen unserer Trance-Medium-Ausbildungen gebeten, mir Praxisgeschichten aus ihrer Arbeit mit den Medialen Seelenreisen für dieses Buch zur Verfügung zu stellen. All diese Geschichten, die du gleich miterleben wirst, sind tatsächlich so passiert. Die Klienten haben den jeweiligen Autorinnen/Autoren ihr Einverständnis gegeben, dass wir ihre Geschichten veröffentlichen dürfen. Natürlich sind die hier verwendeten Vornamen Pseudonyme, das heißt, die Vornamen sind erfunden. Du findest die Profile aller Autoren in einer Übersicht im Anhang am Ende dieses Buches.

Die Leser des ersten Buches »Seelenreisende – Mediale Reisen in die Welt der Seele« wissen schon, worum es hier geht. Doch auch für diese Leser dürften die folgenden Ausführungen noch einmal interessant sein.

Worum geht es bei einer Medialen Seelenreise?

Bei einer Medialen Seelenreise geht es darum, den Ursprung eines Anliegens zu finden und dann aufzulösen. Anliegen können seelische Themen sein, aber auch körperliche, die zumeist ebenfalls einen seelischen Ursprung haben. Da wir aus unserer Erfahrung wissen, dass wir schon viele hundert Leben hatten, ist es sehr unwahrscheinlich, dass der wahre Ursprung eines Anliegens in diesem Leben liegt. Man könnte diese Arbeit zum Teil auch als mediale Rückführungstherapie bezeichnen.

Doch die Medialen Seelenreisen umfassen noch viel mehr. Das sind nämlich nicht nur Reisen in frühere Leben, sondern auch Reisen in die Seelenheimat, in die Geistige Welt oder auch zu fernen Seelenplaneten.

Manche Klienten kommen gar nicht wegen eines Problems, sondern um mehr über ihre Lebensaufgabe und ihren Seelenweg zu erfahren oder auch um herauszufinden, was sie mit einem bestimmten Menschen auf Seelenebene verbindet.

Auch der Kontakt zu verstorbenen Angehörigen ist innerhalb einer Medialen Seelenreise möglich. Dabei geht es dann oft um Trauerbewältigung, um Antworten auf offene Fragen und um Vergebung.

Das große Thema Heilung

Das Thema Heilung ist bei den Medialen Seelenreisen allgegenwärtig. Bei körperlichen Krankheiten oder auch seelischen Verletzungen ist das offensichtlich. Aber genauso wichtig ist das bei Beziehungsthemen. Ebenso oft ist der fehlende Mut, seinen Seelenweg zu gehen, eine Blockade, die zu heilen ist.

In einer Medialen Seelenreise schauen wir uns den Ursprung des Problems an und erkennen, dass die Quelle dafür aus einem früheren Leben stammt. Die Bewusstmachung der verborgenen Ursache ist bereits ein essenzieller Teil der Heilung. Des Weiteren fragen wir nach der Erkenntnis für das heutige Leben. Warum wird mir das gezeigt? Was kann ich daraus lernen?

Ein starkes Heilmittel in diesem Prozess ist die Vergebung. In sehr vielen Seelenreisen geht es auch um Beziehungen zwischen Opfer und Täter. Wir waren in früheren Leben sowohl Opfer als auch Täter. Die Erkenntnis, dass ich selbst auch einmal Täter war, versöhnt mich und macht mich bereit, anderen und vor allem auch mir selbst vergeben zu können.

In den folgenden Seelengeschichten wirst du sehr häufig Ritualen der Vergebung begegnen. Durch Vergebung lösen wir die karmischen Verstrickungen alter Beziehungskonflikte auf und erreichen Heilung für alle Beteiligten.

Bei der Arbeit mit den Medialen Seelenreisen gibt es viele weitere Möglichkeiten der Geistigen Reinigung und Heilung: Durch die Arbeit der Lichtheiler, den heilenden See, Wasserfälle, Kristalle, Thermen, Lichtstäbe und so viel mehr. Und natürlich sind alle Rituale des Loslassens wie z.B. das Verbrennen alter Kleidung, das Auflösen von Schwüren oder Gelübden etc. enorm wichtig für diesen Prozess. All diese Rituale der Heilung haben ihre Wirkung und machen einen wesentlichen Teil einer Medialen Seelenreise aus.

Was sind die Stationen einer Medialen Seelenreise?

Jede Seelenreise verläuft individuell, denn in allererster Linie muss das Medium bereit sein, sich von der Geistigen Welt führen zu lassen. Das bedeutet auch vom geplanten Weg abzuweichen, wenn der sich anders zeigt. Dennoch gibt es zur Orientierung so etwas wie ein Fahrplan.

Der Kraftort:

Das Medium bringt sich in Trance und begibt sich zu seinem persönlichen Geistigen Kraftort (Anm.: in der Regel ein Ort in der Natur in der irdischen Welt). Dorthin lädt es den Klienten ein und verbindet sich in einem Ritual mit einem Teil seiner Seelenenenergie (z.B.: liegende Acht von Herz zu Herz). Ab diesem Zeitpunkt reist das Medium stellvertretend für den Klienten.

Aufstieg in die Geistige Dimension:

Mittels Treppe, Aufzug, Ballon oder Lichtkanal reist das Medium mit der Absicht, den Ursprung des Anliegens zu finden, nach oben in die Geistige Welt zu einem lichtvollen Platz. Dort gibt es eine oder manchmal auch mehrere Türen, Tore oder andere Eingänge, die jeweils in ein früheres Leben führen.

Frühere(s) Leben:

Das Medium bereist das frühere Leben und erzählt alles, was er/ sie dort erlebt so umfassend wie möglich und so genau wie nötig. Dabei geht es nicht um Zahlen, Daten und Fakten, denn die sind Nebensache. Es geht nicht darum, zu beweisen, dass es das gesehene Leben gab, sondern darum, das Anliegen zu heilen bzw. aufzulösen. Manchmal, wenn es notwendig ist, schaut das Medium sich auch mehrere frühere Leben an. Oft werden im zweiten und dritten Leben nur noch wenige Szenen gezeigt. Das erste Leben wird in der Regel bis zum Todeszeitpunkt umfassender dargestellt.

Seelenbegegnung und Vergebung:

Nach dem früheren Leben geht es in den Garten der Seelenbegegnung. Hier zeigt sich beispielsweise, wer die Menschen aus dem früheren Leben im heutigen Leben sind oder ob sie im heutigen Leben keine Rolle spielen. Wenn es etwas zu vergeben gibt, was sehr häufig der Fall ist, dann finden hier die Rituale der Vergebung statt. Wenn eine Vergebung nicht möglich ist, dann muss ein weiteres früheres Leben geschaut werden. Meistens wird der Seelenführung an dieser Stelle die Frage gestellt: »Welche Bedeutung hat diese(s) frühere(n) Leben für mein heutiges Leben?«

Heilung:

Wie oben bereits erwähnt, geschehen dann Rituale der Heilung, beispielsweise im heilenden See, an anderen Heilorten in der Geistigen Welt und natürlich auch die Arbeit von Lichtheilern. Das alles kann je nach Reise sehr unterschiedlich sein.

Tempel der Weisheit:

Eine Besonderheit ist der Tempel der Weisheit. Dort erhält das Medium Zugang zur Akasha-Chronik und kann die Fragen seines Klienten stellen. Der Tempel der Weisheit ist das Ziel ausgewählter Seelenreisen.

Weitere Orte:

Je nach Art der Seelenreise können weitere Orte auftauchen: Seelenheimat, Ältestenrat, Seelenursprung, Bibliothek mit dem Seelenbuch und vieles mehr. Vieles davon wird dir in diesem Buch begegnen.

Rückkehr zum Kraftort:

Zum Ende der Medialen Seelenreise kehrt das Medium wieder zum Kraftort zurück. Hier findet dann auch die Auflösung der Seelenverbindung statt.

Das war der idealtypische Ablauf einer Medialen Seelenreise. Du wirst in diesem Buch lesen können, dass manche der Reisen von diesem Muster abweichen. Wie gesagt, das Medium lässt sich von der Geistigen Welt führen und wenn es notwendig ist, dann nimmt die Reise schon mal einen ganz anderen Verlauf.

Welche Formen der Medialen Seelenreise gibt es?

Es gibt sechs Formen dieser Sitzung, die wir – Ralf Hungerland & Nicole Frost – aufgrund unserer Arbeit und den Erfahrungen mit unseren Klienten entwickelt haben:

1. Stellvertretende Rückführung

Diesen Klassiker gibt es schon sehr lange. Am Anfang haben auch wir, wie sonst üblich, wie folgt gearbeitet: Eine Person ist der Rückführungsleiter und die zweite Person der Stellvertreter, welcher die Seelenreise durchführt. In unserer Arbeit wurde der Rückführungsleiter mit der Zeit überflüssig. Wir reisen als Medium alleine und führen uns selbst.

Das Medium reist zu einem bestimmten Anliegen in ein früheres Leben, um den Ursprung des bestehenden Problems zu finden und danach je nach Notwendigkeit mit bestimmten Ritualen (siehe oben) aufzulösen.

Die Stellvertretende Rückführung kann man auch für Kinder (bis ca. 14 Jahre) durchführen. In diesen Fällen hört sich in der Regel nur die Mutter – nicht das Kind – die Reise an. Sehr häufig passieren grade bei Kindern erstaunliche Veränderungen, ohne dass sie jemals etwas auf der bewussten Ebene erfahren haben.

Natürlich kann man auch für Tiere reisen. Auch dabei geschieht Heilung auf der unbewussten Ebene. Oft bekommt der Tierhalter zusätzlich wichtige Informationen für sein Haustier.

2. Heilreise Früheres Leben

Bei dieser Seelenreise steht neben der Entdeckung der Ursache für ein körperliches oder seelisches Anliegen vor allem der Heilaspekt im Vordergrund. Die Heilarbeit nimmt während der Reise einen größeren Raum ein. Hier passieren intensive Geistige Heilungen durch die Lichtheiler der Geistigen Welt. Auch diese Reise kann man für Kinder und Tiere durchführen.

3. Karma Love

Dabei geht es um Beziehungsthemen in der Regel zwischen Liebespartnern. Das sind Fragen zur Art der Seelenverbindung, zu karmischen Verstrickungen oder der gemeinsamen Aufgabe in diesem Leben. Und natürlich werden auch folgende Fragen häufig gestellt: Warum kann ich diese Beziehung nicht loslassen? Sind wir in diesem Leben füreinander bestimmt?

4. Tempel der Weisheit

Das Medium reist zu den Fragen des Klienten in die Geistige Welt zum Tempel der Weisheit. Dort erhält das Medium Zugang zur Akasha-Chronik. Der Schwerpunkt dieser Reise sind Fragen zu Lebensaufgabe, Seelenaufgabe, Seelenweg und weiteren kleineren Fragen. Zur Auflösung und Heilung von Themen sind andere Reisen wie z.B. die Heilreise Früheres Leben geeigneter.

5. Stellvertretende Seelenreise

Die Stellvertretende Seelenreise ist eine Kombination von Stellvertretender Rückführung bzw. Heilreise Früheres Leben und Tempel der Weisheit. Im ersten Teil der Reise wird das Anliegen/ Thema des Klienten bearbeitet. Im zweiten Teil der Reise erfolgt im Tempel der Weisheit die Beantwortung von Lebensfragen. Natürlich gibt es auch hier Seelenbegegnungen sowie Vergebungs- und Heilrituale.

6. MedialerJenseitskontakt

Diese Form der Reise ist im Laufe der Zeit zu uns gekommen. Während der Seelenbegegnungen zeigten sich immer öfter auch verstorbene Angehörige. Deshalb haben wir begonnen, während dieser Reise sehr gezielt einen bestimmten verstorbenen Angehörigen in den Garten der Begegnung zu bitten. In der Regel zeigen diese Angehörige sich auch. Oft hat das Medium ein Foto des Angehörigen, doch die Reise funktioniert auch sehr gut ohne Foto.

Das Medium sammelt zu Beginn »Beweise«, dass es sich tatsächlich um den Angehörigen (z.B. den verstorbenen Vater) handelt, zum Beispiel bestimmte Charaktereigenschaften, welche die Seele zeigt oder auch Szenen aus dem heutigen(!) Leben mit dem Klienten.

Frühere Leben spielen während dieser Seelenreise in der Regel keine Rolle. Vielmehr geht es um Antworten und die Klärung offener Fragen, die der Klient hat. Wir fragen auch nach der Aufgabe der Seele in der Geistigen Welt und danach, ob die Seele bereits wieder inkarniert ist.

Das Hauptanliegen der Klienten ist zumeist die Bewältigung von Trauer über den erlittenen Verlust.

Die Dauer einer Medialen Seelenreise beträgt ca. 1,5 Stunden ggf. auch etwas länger. Ausgenommen davon ist die Stellvertretende Seelenreise, die 2 Stunden und natürlich auch länger dauern kann.

Wie läuft eine solche Sitzung ab?

Das Wichtigste vorab. Klient und Medium treffen sich nicht persönlich. Das Medium führt die Mediale Seelenreise stellvertretend für den Klienten durch.

Nach der Buchung bekommt der Klient vom Medium einen Fragebogen mit den für die Reise notwendigen Angaben als da wären:

• Kurze Beschreibung des Anliegens,

• ggf. Fragen für die Reise zum Tempel der Weisheit,

• bei Krankheiten und seelischen Themen: Dauer und erstes Auftreten.

• Ein Porträtfoto und das Alter des Klienten.

• Vornamen und Alter von nahestehenden Personen.

• Keine(!) weiteren Lebensbeschreibungen des Klienten, damit das Medium nur die notwendigen Infos hat.

Das Medium nennt in der Regel einen Termin, wann diese Fernsitzung durchgeführt wird. Der Klient muss sich nicht zur gleichen Zeit hinlegen.

Das Medium begibt sich in Trance und nimmt das Audio der Sitzung live auf.

Nach der Sitzung erhält der Klient die Audioaufnahme und kann die Sitzung nacherleben. Wir empfehlen, die jeweilige Sitzung mindestens zweimal anzuhören.

Das Medium freut sich natürlich über die Rückmeldung des Klienten und steht für Fragen zur Verfügung. Es kann zwei bis drei Wochen dauern, bis die Sitzung vollkommen wirkt. Bei vielen Klienten arbeitet sie sehr intensiv nach. Manchmal kann eine weitere Sitzung hilfreich sein, vor allem wird dieses Vorgehen dann empfohlen, wenn erste positive Veränderungen geschehen sind. Sollten keine oder nur sehr geringe Veränderungen geschehen, dann schaut das Medium zusammen mit dem Klienten nach, was weiter zu tun ist. In zirka 80 bis 90 % der Praxisfälle finden nach einer Medialen Seelenreise Veränderungen bei den Klienten statt.

Wichtiger Hinweis:

Ich möchte darauf hinweisen, dass eine Mediale Seelenreise nicht die Arbeit eines Psychotherapeuten, Arztes oder Heilpraktikers ersetzt. Eine Mediale Seelenreise kann eine ergänzende Möglichkeit sein, die eigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren, und kann Veränderungen einleiten. Bei körperlichen Anliegen ist immer zunächst eine Diagnose und Behandlung durch einen Arzt erforderlich. Menschen, die sich in Psychotherapie befinden, müssen vor der Buchung einer Medialen Seelenreise mit ihrem Therapeuten sprechen.

Die folgenden Seelenreisen in diesem Buch sind individuell für das Anliegen der Klienten. Die Fälle sind nicht auf ähnliche Anliegen übertragbar. Die Geschichten dienen lediglich als Anschauungsmaterial, was sich bei den einzelnen Klienten während der Reisen gezeigt hat.

Und selbstverständlich können und dürfen vor der Durchführung einer Medialen Seelenreise keine Heilversprechen gegeben werden.





Lies mit dem Herzen

von Arwen

Lieber Leser, liebe Leserin,

nachdem wir nun den offiziellen Teil hinter uns haben, möchte ich mich doch noch einmal kurz bei dir zu Wort melden. Ich weiß nicht, wie viel Vorerfahrungen du mit Reisen in frühere Leben oder in die Geistige Welt hast.

Wenn das alles für dich neu oder eher unbekannt ist, so möchte ich dir bei allem sagen: »Spüre in dein Herz hinein. Wie fühlt sich das an, was du liest?«

Ich garantiere dir, dein Verstand wird bei dem, was du im Folgenden lesen wirst, zum Teil verrücktspielen. Vielleicht schon jetzt, weil ich als Seelenführer zu dir spreche. Ja, mich gibt es in der Geistigen Welt wirklich.

Mein alter Freund William Shakespeare sagte schon: »Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, als Eure Schulweisheit sich träumen lässt.«

Es gibt die äußeren Dinge, die wir sehen, hören und anfassen können. Und dennoch gibt es viele Dinge, die wir nicht sehen, hören oder spüren und die dennoch Wirklichkeit sind. Es ist eine andere Wirklichkeit, die oft außerhalb unseres Verstandes liegt.

Wir, und damit meine ich alle, die an diesem Buch mitgewirkt haben, laden dich ein, in diese andere Wirklichkeit einzutauchen. Lies mit dem Herzen, atme tief ein und aus. Erlebe und fühle die Geschichten, als wenn sie ein Teil deiner neuen Wirklichkeit sind. Verfolge sie mit deinen inneren wissenden Augen und mit deiner inneren Weisheit. Wir alle sind Seelenreisende. Und auch deine Seelengeschichten könnten ein ganz dickes Buch füllen.

Nun wünsche ich dir viel Freude beim Lesen der folgenden Seelengeschichten. Ralf und ich werden zwischendurch immer mal wieder auftauchen.





»Selbstzerstörung ist nicht der göttliche Weg«

von Catherine Jäggi

Für Rita, 61 Jahre alt, durfte ich eine emotional sehr bewegende Reise in Bezug auf ihre Schmerzen und weitere wichtige Lebensfragen machen.

Das Anliegen

Die Klientin, welche seit 15 Jahren mit ihrer Partnerin in einer tiefen Herzverbindung zusammenlebt, möchte ihre körperlichen Schmerzen im seelischen Zusammenhang auch auf tieferer Ebene verstehen. Ihr geht es im Leben gut und doch leidet sie unter Gelenkschmerzen und hat außerdem oft aus unerklärlichen Gründen kalte Ohren. Hinter diesen Symptomen vermutet sie seelische Ursachen und ist bereit, sich damit auseinanderzusetzen.

Da sie eine große Stellvertretende Seelenreise buchte, hatte sie die Möglichkeit, weitere Lebensfragen zu stellen. Ihr war es wichtig, den eigenen Seelenplan und den tieferen Sinn ihres Lebens verstehen zu können. Sie hatte den Wunsch, ihren Seelenführer noch besser wahrzunehmen, um ihn als Begleiter auf dem Lebensweg bei Bedarf kontaktieren zu dürfen. Rita fühlte sich innerhalb von Gruppen schon immer als Außenseiterin. Auch dieses subjektive Gefühl wollte meine Klientin noch besser verstehen.

So machte ich mich mit Ritas Seele auf die lange Reise …

Die Reise

Mit meinem eigenen Atemritual leite ich die Trance für mich und anschließend für Rita ein. Die lichtvolle Geistige Welt lade ich ein, um uns bei der Seelenreise zu begleiten. Ich lade Rita an meinen idyllischen Platz am See ein und sie steht sehr rasch lächelnd und mit Vorfreude vor mir. Ich fühle, dass sie bereit ist, sich auf die Reise einzulassen. Wir verbinden uns auf Herzebene, damit ich mit ihrer Seele stellvertretend die feine Treppe aus Wolkenlicht emporschweben kann.

Am lichtvollen Platz, der wie eine Sonnenscheibe auf dem Boden liegt, kann ich ankommen und den Weg zum richtigen Tor in das frühere Leben finden. Eine hohe, weiße Tür mit rundem Bogen erscheint, in die ich eintreten darf. Mir zeigt sich ein großes Herrschaftshaus mit einer schönen Parkanlage und zwei kleineren Gästehäusern.

Mein Selbst erkenne ich als schmalen jungen Mann (22 Jahre alt), der dort als Knecht arbeitet. Meine Aufgabe als Diener ist es, die Herrschaften zu meiner Kutsche zu führen und sie an den gewünschten Ort zu kutschieren. Diese Arbeit konnte ich als Nachfolger meines Vaters antreten.

Die Gutsbesitzer behandeln mich anständig, lassen mich aber gut spüren, dass ich nicht den gleichen Status habe wie sie, daher ignorieren sie mich mehrheitlich.

Ich wohne mit meinen Eltern in der Nähe des Anwesens in einem kleinen bescheidenen Haus. Mein Vater ist krank – er hatte einen Schlaganfall und kann sich nicht mehr richtig artikulieren. Ich habe das Gefühl, als wolle er mir etwas Wichtiges sagen, das er aber nicht aussprechen kann. In diesem noblen Haus scheinen unschöne Dinge zu geschehen, vor denen mein Vater mich schützen möchte. Leider verstehe ich aber nicht, was er mir mit Gebärden und Gestik erzählen will.

Meine Mutter ist stolz, dass jetzt ich diese Arbeit übernehmen konnte und uns alle damit ernähren kann.

Wie immer gehe ich am Morgen zur Arbeit, hole die Pferde aus dem Stall und bereite die Kutsche vor. Mir ist es wichtig, sauber, gut und genau zu arbeiten, damit ich die Erwartungen erfüllen kann.

Ich hole die Gutsherrin bei der Türe ab, sie aber stolpert und ich kann sie nicht mehr auffangen. Sie fällt die Treppe hinunter und verstaucht sich den Knöchel.

Da ich großen Respekt vor der Herrschaft habe, traue ich mich nicht, einfach im Haus Hilfe zu holen. So rufe ich vor der Tür, bis der Herr des Hauses erscheint. Als er seine Frau am Boden liegen sieht, erteilt er mir ungehalten eine Ohrfeige.

Ich bin vollkommen aufgewühlt und durcheinander, denn ich habe keinen Fehler gemacht. In diesem Moment wird mir bewusst, dass ich bloß ein Diener bin und in den Augen meiner Herrschaft keinerlei Wert besitze.

Als ich am Abend in mein Elternhaus zurückkehre, spüre ich, dass sich etwas verändert hat. Ich möchte am nächsten Tag nicht mehr zu meiner Arbeitsstätte zurückkehren, doch ich habe keine andere Wahl. Die Hausherrin entbindet mich per sofort von meinem Kutscher-Amt und teilt mir eine minderwertigere Arbeit im Stall zu. Das finde ich sehr ungerecht.

Eines Tages höre ich Stimmen und erkenne, dass der Gutsherr sich im Stall an einer jungen Zofe vergreift. Ich sehe diese unglaubliche Szene des Übergriffs und die ausgeübte Macht des noblen Herrn stürzt mich in tiefe Trauer (starke Emotionen sind fühlbar, ich muss weinen, kann kaum mehr atmen). Ich habe jedoch nicht den Mut, einzugreifen. Das Geschehen ist widerlich, doch der Gutsherr wirkt dabei sehr selbstgefällig.

Nach dem schrecklichen Vorfall gehe ich zu dem etwa 16-jährigen Mädchen, das mit seiner weißen Spitzenhaube und der einfachen Schürze beschämt und weinend am Boden sitzt. Wir sprechen nicht zusammen, sondern schauen uns nur tief in die Augen.

Ich fühle mich unglaublich hilflos!

Mit jedem Tag wird es schwieriger, mich für die Arbeit zu motivieren. Ich fühle mich allein, denn ich will meine Eltern nicht mit diesem schrecklichen Geheimnis belasten.

Es geschieht immer und immer wieder … jedes Mal gehe ich nach diesem ekelhaften Missbrauch zu Ana, der jungen Zofe hin, lege den Arm um sie, setze mich zu ihr auf den Boden und bin still für sie da. Mein Schmerz, nicht mutig zu sein, nicht helfen zu können und durch meine Feigheit mitschuldig zu sein, ist kaum erträglich und schrecklich. Eines Tages erkenne ich an Anas Bauch eine Wölbung. Da ich nicht gut aufgeklärt bin, weiß ich zuerst nicht genau, was das bedeuten könnte – ihr Bauch wird immer größer, sodass man es jetzt bereits unter der Schürze sieht.

Ich spüre, dass das großes Unheil bedeutet.

Etwas später bekomme ich den Auftrag für eine heimliche nächtliche Kutschfahrt. (Kann fast nicht mehr sprechen, weil es mir den Atem raubt und ich die Tränen unterdrücken muss.)

Ich schleiche mich heimlich davon, der Gutsherr hält Ana den Mund zu und zerrt sie hinten auf die offene Kutsche. Ich muss die beiden zu einem Arzt fahren. Obwohl ich Anas durchdringende Schreie fast nicht ertrage, muss ich draußen warten!

Ich traue mich nicht, ihr zu helfen, weil ich wie erstarrt bin!

In diesem Moment beginne ich, mich selbst abgrundtief zu hassen! Ich spalte mich von mir selbst ab, weil ich nicht dieser Feigling sein will. Mein Herz wird kalt, hart und verschlossen. Ich hasse mich, wie ich es mir nie hätte vorstellen können.

Etwas später wird auf dem Hof verkündet, dass ein Unglück passiert sei. Eine junge Magd sei an einer Krankheit und hohem Fieber verstorben!

Ich fühle mich zutiefst mitverantwortlich und will mir das Leiden von Ana niemals verzeihen! Auch jetzt habe ich nicht den Mut, meine Stelle zu verlassen. Ich fühle mich nur noch als ein dreckiger Mist und ein Schatten meiner selbst.

Eines Tages schickt der Gutsherr mich mit einem vorgeschobenen Vorwurf zum Teufel, weil er es nicht erträgt, mich als Mitwisser länger in seiner Nähe zu haben.

Mein Vater weiß vermutlich genau, was passiert ist, und meine Mutter ist erschüttert. Niemand kann über das Geschehene sprechen und mein Selbsthass wird noch größer. Ich bin ein Versager und kann nun nicht einmal mehr meine Eltern ernähren.

Die Ernte unseres kleinen Gartens reicht ganz knapp, um zu überleben. Mein Vater stirbt, als ich etwa 25 Jahre alt bin. Ich fühle viel Liebe für ihn. Meine Mutter ist gefasst und dankbar, dass ich weiterhin bei ihr bleibe. Ich habe keine Geschwister, da meine Mutter nach meiner schweren Geburt keine Kinder mehr bekommen konnte.

Meine erste Begegnung mit Sexualität war so schrecklich, dass ich mich für eine Begegnung mit einer Frau völlig verschlossen habe. NIEMALS will ich als Mann einer Frau mit Macht und Missbrauch begegnen, deshalb ist mein Herz verschlossen. Ich funktioniere wie eine Maschine, aber ich verbiete mir, richtig zu leben und zu fühlen.

Als ich etwa 30 Jahre alt bin, stirbt meine Mutter still und leise. Auch jetzt spüre ich keine Emotionen mehr, doch nun ist auch der letzte Rest meines Lebenssinnes verloren. Durch meine Einsamkeit und meine Verwahrlosung werde ich etwas irr, spiele am Boden mit Käfern, bin verwirrt, schlage immer wieder meinen Kopf auf den Boden und wälze mich herum. Der Schmerz in meinem Kopf scheint wie eine Selbstbestrafung zu sein. Ich bleibe am Boden liegen, wenn ich nicht mehr die Kraft habe, meinen Kopf aufzuschlagen.

Am Ende meines Lebens erleide ich mit etwa 41 Jahren einen Hirnschlag.

Meine Seele steigt nur noch als kleine Flamme auf … die Seele scheint sich bereits vorher schon größtenteils vom Körper getrennt zu haben.

Die Seelen meiner Eltern empfangen mich und umarmen mich liebevoll. Ihnen tut es leid, konnten sie mich doch nicht vor diesem leidvollen Leben bewahren.

Seelenheimat und Heilung

Vor mir entsteht ein helles Licht und ich erkenne meinen Seelenführer. Er zeigt sich mir als großes männliches Wesen im weißen Gewand mit roten Bordüren und einem Hut. Voller Würde und positiver Kraft erinnert er mich an einen Magier. Sein Name ist »MERINO«.

Ich bitte ihn, mich in meine spirituelle Seelenheimat zu begleiten. Ein Lichtsog entsteht, die Schwingung wird höher, ich erkenne Regenbogen-Lichttore. An diesem Geistigen Ort ist es wunderschön! Der Boden ist aus weichen Pastell-Wolken und ich werde zu runden Lichttoren geführt. Tanzende Lichtengel heißen mich willkommen und begleiten mich voller Liebe und Weichheit.

Mein Seelenführer zeigt mir die Herrlichkeit meiner Seelenheimat.

Ich bitte Merino, mich an einen Ort der Heilung zu bringen. Er breitet seine Arme zu Flügeln aus und schiebt mich zum gewünschten Ort vorwärts. Er führt mich zu einem fließenden Gewässer und sagt mir, ich dürfe jetzt meine Schuld und den großen Schmerz wegwaschen. Ich solle das reine, klare, kühle und heilende Wasser aus dem Seelen-Fluss schöpfen und meinen Kopf waschen, um die dicke Kruste der Schuld aus ihm zu lösen. In meinem Kopf wird es heller und klarer, als hätte ich einen schweren Hut der Schuld abgenommen.

An einem weiteren Heil-Ort geht es um mein Herz. Ich darf mich auf eine Liege legen, an der bald feine rosafarbene kleine Elfen erscheinen, die ihre Heilarbeit beginnen. Sie lassen die Energie der rosaroten bedingungslosen Liebe in mein ganzes Wesen und in mein Herz strömen. Ich spüre eine berührende Liebe, die den abgespaltenen Teil meines Herzens wiederbelebt. Das Heilritual soll noch eine Weile wiederholt werden, deshalb darf ich mich in nächster Zeit immer wieder mit der rosa Energie der zarten bedingungslosen Liebe verbinden.

Ich fühle mich viel leichter und in meinem Herzen fühle ich fein strömende Liebe.

Anschließend werde ich von Merino an einen speziellen Ort geführt. Er zeigt mir einen Galgen und sagt: »Solange du noch Selbsthass in dir trägst, ist es, als würdest du dich selbst erhängen. Du bist dann dein eigener Henker. Fühle, ob du bereit bist, den Galgen in dir aufzulösen. Übergib die Energie der Selbstzerstörung den Lichtheilern.«

Der Galgen fällt in sich zusammen und übrig bleibt nur noch ein Haufen Asche. Nun ist es meine Entscheidung und ich bitte die Lichtheiler um die Transformation der Dunkelheit und darum, mir Mut und Kraft zu schenken, Ungerechtigkeiten aufzudecken.

Die Lichtheiler tragen die Asche weg und bitten mich, mich in die Mitte zu stellen. In mir entsteht eine Flamme, die mir unglaublich viel Lebensfeuer gibt. Es fühlt sich an, als würde ich wachsen. Ich bedanke mich zutiefst bei den Lichtheilern.

Im Garten der Seelenbegegnungen – einer wundervollen Blumenwiese – kann ich nochmals auf das gezeigte Leben schauen. Die Botschaft für mein heutiges Leben verstehe ich gut:

»Geliebtes Wesen, Selbstzerstörung ist nicht der göttliche Weg. Dir wurde gezeigt, was sie mit dir gemacht hat, damit du erkennen kannst, dass du die Schuld loslassen, das Schicksal annehmen und die bedingungslose Liebe im Herzen fühlen darfst.«

Ich lade alle jetzt noch wichtigen Seelen auf meine schöne Blumenwiese ein und erkenne zuerst Ana. Sie lächelt sanft. Ich bitte sie zutiefst, mir zu verzeihen. Sie bedankt sich für meine Präsenz in dieser schrecklichen Zeit und vergibt mir. Sie bittet mich aber vor allem darum, dass ich mir selbst vergeben soll. Sie ist in meinem heutigen Leben meine geliebte Partnerin »Susanne«. Wir konnten durch unsere Liebe schon vieles in Heilung bringen.

Ich erkenne auch den Gutsherrn, den ich aus Verachtung am liebsten anspucken möchte. Mir fällt es sehr schwer, ihm zu vergeben, aber mein Seelenführer unterstützt mich, denn mich würde ein schwarzes Band des Hasses an diese Seele binden, wenn ich es nicht schaffte, ihr zu vergeben.

Dann trete ich vor meinen geliebten Vater. Er hatte mich vor dem Schrecklichen bewahren wollen, doch er konnte es nicht, weil es ihm selbst die Sprache verschlagen hatte. Das war Schicksal, das ich nun akzeptieren kann.

Er scheint heute als gute Seele geistig an meiner Seite zu sein, wenn ich anderen Menschen helfe.

Tempel der Weisheit

Mein Seelenführer begleitet mich sodann zum Tempel der Weisheit, um die anderen Lebensfragen zu stellen. Ich darf in einen kleinen weißen Tempel mit arabischen Bodenplatten eintreten. Auf der Empore steht ein Stuhl, auf den ich mich setze. Nun darf ich die Antworten aus den zahlreichen Büchern empfangen.

So stelle ich die erste Frage:

Wieso muss ich unter Gelenkschmerzen und kalten Ohren leiden?

»Für diese Antwort braucht es kein Buch«, sagt mir mein Seelenführer. »Es geht um die Unbeweglichkeit aus dem früheren Leben. Du bist erstarrt und hast dein ganzes Lebensfeuer unterdrückt. Deine Ohren sind energetisch abgestorben, weil sie die schrecklichen Schreie von Ana nicht hören wollten.

Komm wieder in Bewegung, erwache aus der Erstarrung und hör auf, dich selbst zu geißeln.«

Merino zieht mir eine Art Ohrwärmer an und sagt, ich solle mit meinen Ohren auf meine eigene Seele hören.

Auf die Frage »Was kann ich tun, um ganz in die Heilung zu kommen?«, bekomme ich die Antwort, dass es auch für diese Antwort kein Buch brauche. Mein Herz müsse weich sein, mein Kopf frei und geklärt, meine Ohren hörend und meine Gelenke beweglich. Es sei ein tiefer seelischer Heilprozess, der etwas Zeit, Selbstliebe und Achtsamkeit brauche.

Mein Seelenplan für dieses jetzige Leben wird aus einem schmalen, hohen in Leder gebundenem Buch gelesen: Meine Aufgabe ist es, auf mein seelisches Wissen zu vertrauen. Ich kann erst richtig vertrauen, wenn ich frei bin und die alte Schuld aufgelöst ist. Ich kann darauf vertrauen, dass ich schnell und unkompliziert mit meiner Seelenführung in Verbindung treten darf und immer mit meiner Seelenheimat verbunden bin.

Mein Leben braucht keinen fixen Plan, ich brauche nur das Vertrauen in meine seelischen Kräfte und in mein liebendes Herz.

Mir wird gesagt, dass ich nicht nur einen Seelenführer habe, sondern dass mich sehr viele Licht- und Geistwesen auf meinem Weg begleiten.

Die Frage, aus welchem Grund ich mich oft als Außenseiterin fühle, wird aus einem kleinen dicken Buch beantwortet. »Du hast diese Rolle immer wieder gewählt, weil es deiner Seele nicht entspricht, irgendwo zugehörig zu sein, wo es sich im Herzen nicht wahr anfühlt. Du musstest dich in vielen Leben unterordnen, obwohl du tief in deiner Seele deine Einzigartigkeit spürtest. Nur das menschliche Ego möchte sich in eine Gruppe einordnen. Das entspricht aber nicht dem Wunsch der Seele, völlig authentisch zu sein und sich nie mehr selbst zu verlieren. Zeig deine wahre Größe und dein inneres Feuer, auch wenn manche Menschen dich kleiner oder schwächer machen möchten. Fühl dich geliebt, getragen und gehalten in der ewigen Welt der Seelen«

Ich bedanke mich bei allen Lichtwesen, fühle mich beweglich, belebt sowie frei und werde zurück zum lichtvollen Platz gebracht.

Als Geschenk erhalte ich weiße Schafwolle. Merino sagt mir: »Erlaube dir deine Weichheit und lass niemals mehr zu, dass dein Herz sich verhärtet und ein Teil deiner Seele den Körper verlässt. Sei achtsam und weich mit dir und mit anderen.«

Wir trennen uns energetisch, ich bedanke und verabschiede mich.

Da diese Seelenreise mich emotional besonders bewegt hat und ich eine große Verzweiflung und Erstarrung fühlte, war ich sehr auf die Reaktion der Klientin gespannt.

Rückmeldung der Klientin

Kurz nach dem ersten Anhören der Reise schrieb mir Rita:

Die Seelenreise fühlt sich sehr stimmig an. Ich hatte schon immer das Gefühl, dass irgendetwas in meinem Herzen nicht ganz lebendig sei. Während der Reise fühlte ich eine Wärme, die ich noch nie gefühlt hatte.

Erstaunlich war, dass ich bereits beim Ausfüllen des Fragebogens einen starken Schmerz im Kopf fühlte und im Leben immer wieder eine gewisse Machtlosigkeit wahrnahm. Das war sehr eindrücklich und ich bin auf weitere Veränderungen gespannt …

Nach etwa 5 Wochen erhielt ich nochmals folgende Rückmeldung:

Liebe Catherine,

kaum hattest du mir von deinem neuen Angebot, den Seelenreisen, erzählt, da war mir klar, dass ich das »machen will« oder respektive »machen muss«.

Das Buch Seelenreisende hatte ich innerhalb kürzester Zeit verschlungen und mich danach sofort angemeldet.

Wie schon erwähnt, befielen mich beim Ausfüllen des Fragebogens unerklärlich starke Kopfschmerzen. Ich brauchte Geduld, um dranzubleiben. Die Erklärung dazu kam dann während der Reise. – Ich staunte!

Der ganze Ablauf: Anmeldung, Fragebogen ausfüllen und die Reise selber fand innerhalb kürzester Zeit statt. Den Einstieg in die Reise hast du sehr liebevoll, kompetent und sorgfältig gestaltet. Vorfreude, Spannung, Herzklopfen waren trotzdem da.

Auf die gestellten Fragen bekam ich Antworten, welche mich tief bewegen, berühren und begleiten. Mir wurde ein Leben gezeigt, das mir hilft, Zusammenhänge auf einer tieferen Ebene zu verstehen und das mich unterstützt, in diesem Leben »ganzer – heiler« zu werden.

Ein Prozess hat begonnen, der dauert, aber ich darf spüren, ich bin geliebt, getragen, begleitet und gehalten von der Geistigen Welt.

Ein riesengrosses Danke, Catherine, für dieses besondere Erlebnis.

Weiteres Feedback nach insgesamt etwa 7 Wochen:

Die Gelenkschmerzen wurden besser und in der Beziehung wurde ich anhänglicher als vorher. Vor allem in den Fingern fühle ich eine positive Veränderung, weil sie nicht mehr so dick sind. Ich spüre mehr Wärme für mich selbst.

Diese Reise zeigte mir deutlich, dass der Körper der Spiegel der Seele ist. Es scheint immer wieder der Fall zu sein, dass sich nicht verarbeitete seelische Schmerzen in einer nächsten Inkarnation als körperliche Schmerzen zeigen.

Auch wenn wir selbstverständlich keine Heilversprechen geben können und dürfen, bin ich davon überzeugt, dass die Heilung immer im Bewusstsein der Seele beginnt. Alles, was losgelassen, verstanden, in Frieden integriert oder vergeben wurde, braucht sich in einem nachfolgenden Leben nicht mehr als Symptom zu zeigen.

Ich darf Rita auf ihrem Weg immer wieder ein Stückchen begleiten und so bin ich voller Zuversicht, dass die Seelenreise eine nachhaltige positive Wirkung auf ihren physischen Körper haben und die Selbstliebe sie in ihren Beziehungen zu anderen Menschen unterstützen wird.

Mir wurde klar gezeigt, dass Selbstverurteilung das Herz vollkommen erstarren lassen kann und dass nur die Weichheit der Liebe zur Heilung führt. Die Logik und die Intelligenz der Seelen ist unermesslich und je mehr ich darüber erfahre, desto mehr erkenne ich, dass ALLES das Potenzial hat, eine höchst wichtige spirituelle Erfahrung zu sein.

Ein Zitat von Carl Gustav Jung finde ich für die medialen Seelenreisen sehr passend: »Wer ausserhalb schaut, träumt. Wer im Inneren schaut, erwacht.«

Ich bedanke mich von Herzen bei Rita, denn sie unterstützte mich auf dem Weg des Erwachens, weil ich für sie reisen durfte.





Der Fluch der Schönheit – Sklavin im Harem des Sultans

Von Natalie Blöchlinger

Anliegen der Klientin

Meine Klientin Martina bekam acht Monate vor der folgenden Reise die Diagnose Mammakarzinom, Brustkrebs. Sie unterzog sich einer Chemotherapie, die fünf Monate dauerte. Danach folgte auch noch eine Brustamputation mit anschließendem Brustaufbau. Von da an ging es langsam aufwärts. Das war für sie eine schwierige und schmerzhafte Zeit und sie hat sich immer wieder gefragt, warum sie diese Krankheit bekommen hat. Sie wollte unbedingt noch wissen, was ihre Erkrankung ihr auf Seelenebene sagen möchte. So wandte sie sich an mich und buchte bei mir eine Heilreise Früheres Leben.

Vorbereitung der Reise

Am Anfang der Audioaufnahme spreche ich einige Sätze zur Entspannung, sodass auch meine Klientin beim Anhören in einen leichten Trancezustand gehen kann. Ich selbst begebe mich im Geiste an meinen Kraftplatz, eine Waldlichtung mit einem kleinen Bach. Nun lade ich Martina ein, zu mir an den Kraftplatz zu kommen. Alles ist für sie vorbereitet, ein Liegestuhl mit Kissen und Decke steht zwischen den Bäumen bereit. Dort kann sie es sich gemütlich machen, während ich mich für sie in ihr früheres Leben und zum Ursprung ihres Brustkrebses reise. Vorab verbinde ich mich aber mit der Seele von Martina, indem ich ihre Hände halte und ein Lichtstrahl unsere beiden Herzen verbindet. Nach der Seelenverbindung bitte ich Martina, sich nun zum Liegestuhl zu begeben.

Ich sehe, dass sie es sich bequem gemacht und sich gemütlich eingekuschelt hat. Ein warmes grünes Licht, ein Licht des Schutzes, hüllt sie ein. Nun, da sie sehr gut aufgehoben ist, kann ich nun ihre Seelenreise antreten.

Ein Stück hinter dem Liegestuhl, in dem Martina ganz entspannt liegt, sehe ich, wie sich eine weiße Marmortreppe formt. Ich gehe zu dieser Lichttreppe, und ab dem Moment, da ich die erste Stufe nehme, bin ich die Stellvertreterin von Martina.

Stufe um Stufe steige ich diese Marmortreppe mit ihrem goldenen Handlauf empor. Das fällt mir ganz leicht und ich steige höher und höher. Auf einmal nehme ich ein helles, weißliches Licht wahr, das mich richtig anzieht. Ich beginne, durch eine Wolkenwand hindurch zu schweben, und das Licht wird immer heller. Oben kann ich bereits einen weißen Platz erkennen, zu dem ich schwebe und an dem ich jetzt ganz sanft angekommen bin.

Ich schaue mich um und kann hinter dem Platz einige Türen sehen. Ich weiß, das sind Türen zu meinen früheren Leben. Ich gehe nun zu diesen Türen und bitte darum, mir die Türe zu zeigen, welche mich auf Seelenebene in das Leben zum Ursprung meines Brustkrebses führt.

Auf einmal kann ich bei den Türen eine Gestalt wahrnehmen. Das ist meine Seelenführerin, die mich zu sich winkt. Sie trägt ein langes, rosafarbenes Gewand. Bei ihr angekommen nimmt sie meine Hände und sagt: »Ich bin Kalaida, deine Seelenführerin, und ich möchte dir sagen, alles wird gut. Lass dich einfach darauf ein, ich werde während deiner gesamten Heilreise an deiner Seite sein.«

Das Frühere Leben

Nun stehe ich vor einem großen schweren Eisentor, dem Tor zu einem früheren Leben. Dieses Eisentor ist mit einer Eisenkette verschlossen, ich kann es nicht öffnen. Jetzt spricht jemand zu mir. Ich höre: »Komm in deine Liebe und in dein Vertrauen!« Ich atme ein paarmal ein und aus und lasse es fließen. Nun sehe ich, wie die Eisenkette sich löst, und jetzt kann ich die Eisentüre nach innen aufstoßen. Ich schreite durch das Tor, und ich befinde mich nun in einem unterirdischen Gang. Meine Beine sind sehr schwer, sodass ich kaum vorwärts komme. Am Ende dieses langen Ganges sehe ich ein Licht. Das scheint der Ausgang zu sein, deshalb gehe ich diesem Licht weiter entgegen.

Nun befinde ich mich an einem Ort, an dem viele Frauen zusammen sind. Ich bin auch eine junge Frau, Anfang zwanzig. Ich hab das Gefühl, dass unter den Frauen eine Art Konkurrenzkampf herrscht. Ich spüre, dass ich in einem Harem bin. Ich weiß, ich bin noch nicht lange hier. Wir sind alle zusammen in einer großen Halle mit Säulen und gewölbten Decken. An den Wänden befinden sich Mosaike. Am Rande dieser großen Halle befinden sich einzelne Nischen. In einer solchen sitze ich. Ich fühle mich alleine und sogar einsam. Ich frage mal die Geistige Welt, warum und wie bin ich hierher gekommen?

Nun bekomme ich die Information, dass meine Eltern mich an einen Sultan verkauft haben, und ich fühle mich schrecklich verletzt. Ich lebte mit meinen Eltern in einer kleinen BeduinenKommune, die sehr ärmlich war. Meine Mutter hat mich geliebt, aber sie konnte sich nicht dagegen wehren, denn als Frau hatte sie kein Mitspracherecht und auch nicht den gleichen Stellenwert wie ein Mann. Ich hatte viele Brüder und noch ganz kleine Schwestern. Ich war eine außergewöhnlich hübsche junge Frau. Deshalb bot der Sultan meinem Vater viel Geld für mich. Mein Vater sah in meinem Verkauf eine Chance, dass es ihnen eine Zeitlang besser ginge, deshalb befahl er meiner Mutter, meine Sachen zu packen.

Nun ging es zur Verabschiedung und ich sah, wie es meiner Mutter fast das Herz zerriss. Wir beide hielten uns aneinander fest und weinen miteinander. Doch bald schon wurden wir von meinem Vater getrennt. Ich sah aber auch, dass es ihm nicht ganz so leicht fiel, wie es schien. Er übergab mich nun dem Gefolge des Sultans und ich sah, wie ihm ein kleiner Stoffbeutel übergeben wurde, in dem sich Münzen befanden. Als ich auf einem Kamel saß und wir wegritten, weg von meiner geliebten Familie, rollten die Tränen eine nach der anderen an meinen Wangen hinab.

Als wir im Palast des Sultans ankamen, wurden wir von Männern in Empfang genommen. Alle trugen ein langes weißes Gewand. Einer der Männer führte mich nun in den »Großen Saal«, wo ich von einer Frau in Empfang genommen wurde, die mich von Kopf bis Fuß sehr genau musterte. Ich spürte einen gewissen Neid von ihr ausgehen. Sie führte mich nun in einen Raum, in dem sich ein Becken mit Wasser befand. Sie befahl mir, in das Becken zu steigen, mich zu waschen und die Kleider anzuziehen, die für mich bereitlagen. Dieses Gefühl war für mich ganz neu, denn sauberes Wasser in einem großen Becken, das einfach so bereitstand, kannte ich nicht. Deshalb genoss ich dieses Bad und ich wusch auch meine langen, dunkelbraunen, gewellten Haare ausgiebig. Auf meine Haare war ich immer sehr stolz, sie schienen besonders zu sein. Nachdem ich sauber und auch wieder trocken war, zog ich das dunkelbaue, mit Goldbändern verzierte Gewand an, das für mich bereitlag. Seine Farbe schien mir besonders zu schmeicheln.

Nun holte die Frau mich wieder ab. Sie brachte mich in einen kleinen Schlafraum, in dem vier Frauen schliefen. Dort zeigte sie mir meinen Schlafplatz. Am Boden lagen Matratzen sowie Kissen und Decken. Die Frau ließ mich nun alleine. Ich setzte mich auf meine Matratze und fühlte, wie unendlich traurig ich war, und ich musste ganz fest weinen. Ich bat nun die Geistige Welt, einen Schritt weiterzugehen.

Ich bin jetzt wieder unter diesen Frauen. Wir sind insgesamt 25 Frauen mit unterschiedlichem Aussehen. Ich spüre einen unheimlichen Machtkampf unter ihnen und ich sehe, wie sie mich neidisch beobachten. Sie starren mich regelrecht an. Sie sind neidisch auf meine Schönheit und deshalb werde ich ausgegrenzt.

Nun werde ich von zwei Männern abgeholt, die mich durch einen Gang und schließlich eine Steintreppe emporführen. Wir gelangen in einen Innenhof mit Mosaiken am Boden. Von dort aus werde ich in einen Raum geführt. Die Männer verlassen den Raum wieder und schließen die Türe ab. Ich sehe mich in diesem Raum um und erkenne mitten im Raum ein großes Holzbett, das wie ein Himmelbett aussieht, denn es ist mit vielen Tüchern verkleidet. Ein kleiner Tisch mit einer Wasserkaraffe und zwei Stühlen steht daneben. Ich setze mich auf einen der Stühle und fühle mich sehr unbehaglich, verloren und sehr, sehr traurig. Ich frage mich gerade, was ich hier soll und spüre eine tiefe Angst in mir. Plötzlich öffnet sich eine andere, goldverzierte Türe, durch die ein Mann mit einem Turban und einem langen wehenden weißen Gewand den Raum betritt.

Das ist der Sultan, der mich gekauft hat. Er befiehlt mir, aufzustehen, und setzt sich selbst auf den Stuhl. Nun muss ich mich langsam drehen, damit er mich mustern kann. Ich höre ihn etwas murmeln. Es hört sich so an, als sage er: »Nicht schlecht, sie haben mir nicht zu viel versprochen.«

Nun befiehlt er mir, mich auszuziehen. Das möchte ich jedoch nicht, deshalb schreit er mich an, dass ich mich gefälligst ausziehen soll. Da ich seinem Willen nicht entspreche, steht er auf und reißt mir das Gewand vom Leib. Sofort betatscht er meine Brüste sowie meinen Schambereich mit seinen ekligen Händen und sagt, ich solle mich nicht so anstellen, denn schließlich habe er viel Geld für mich bezahlt. Ich gehöre nun ihm.

»Bewege dich, zeige dich und präsentiere dich«, verlangt er.

Das möchte ich aber nicht. Ich zergehe fast vor Scham und versuche, mit meinen Händen meine Brüste sowie meinen Schambereich zu schützen. Nun packt der Sultan eine kleine Lederpeitsche aus, mit der er mich schlägt. Dabei schreit er, ich solle mich nicht so anstellen. Ich stehe einfach da, fühle mich, als wäre jegliches Leben aus mir gewichen und bin völlig versteinert. Er berührt mich nun wieder überall mit seinen Händen und streicht mir auch über meine Haare. Er wiederholt: »Da habe ich echt einen guten Kauf gemacht!«, und drängt mich zum Bett, auf das er mich wirft. Nun zieht er sich selbst aus und vergewaltigt mich. Ich kann gar nicht mehr reagieren, denn ich bin total versteinert. Er scheint seinen Spaß zu haben, weshalb er meine Schändung mehrmals wiederholt. Bis zu diesem Zeitpunkt wusste ich überhaupt nicht, dass es so etwas gibt, geschweige dass ich irgendeine Ahnung von Sexualität hatte. Ich fühl mich wie tot.

Als er endlich fertig war, befahl er mir, mich mit dem Wasser zu waschen, das bereitstand. Ich komme seinem Willen nach und ziehe mich anschließend wieder an. Er zieht an einer Schnur an der Wand und fast augenblicklich erscheinen die Männer wieder, die mich zurückzubringen. Er ruft mir noch hinterher, wir hätten uns gewiss nicht das letzte Mal gesehen.

Jetzt bin ich wieder bei diesen Frauen, die mich voller Neid anstarren. Sie lästern und lachen über mich und sagen ironisch: »Oh, unsere Schönheit ist wieder da!« Ich ziehe mich wieder in meine Nische zurück und es fühlt sich so an, als wurde in meinem Inneren etwas gebrochen.

Ich bitte nun die Geistige Welt, mir einen weiteren wichtigen Schritt zu zeigen.

Der Sultan hat mich mehrmals kommen lassen und hat mich jedes Mal aufs Neue vergewaltigt. Schließlich bin ich seine »Hauptfrau« geworden. Ich fühle mich gefangen in diesem Palast, aber auch in meinem Körper und ich weiß nicht, wie ich dem entkommen kann. Ich fühle mich durch meine Schönheit bestraft, denn nur weil ich so schön war, wurde ich zur »Hauptfrau« des Sultans und nur darum wurde ich von den anderen Frauen beneidet. Mittlerweile verfluche ich mich, meine Weiblichkeit und meine Schönheit, denn all das wurde mir zum Verhängnis. Ich bin von Scham geplagt, von tiefer Trauer und fühle mich einfach leer. So, als könnte ich nichts mehr spüren.

Und wieder bitte ich die Geistige Welt, einen Schritt weiterzugehen.

Mittlerweile sind einige Jahre vergangen. Ich bin inzwischen völlig kaputt, ich hasse meinen Körper und mich selbst. In bin in einem Raum, wo in einer Feuerstelle ein Feuer brennt. Ich kann erkennen, dass kleine Eisenstücke umherliegen. Es fühlt sich an, als wäre ich hier eingesperrt. Jetzt kann ich noch eine Zange erkennen, die dazu dient, Holz nachzulegen. Ich jedoch lege diese kleinen Eisenstücke ins Feuer, bis sie glühen. Nun nehme ich sie mit der Zange hinaus und ich sehe, wie ich mich mit diesen glühenden Eisenstücken selbst verstümmle. Immer und immer wieder presse ich sie mir auf meine Brüste und auf meinen Schambereich. Das tut weh und doch irgendwie auch wieder nicht, denn ich fühle nur noch Hass für meine Schönheit, meine Weiblichkeit, für all die Frauen und für den Sultan sowieso. Mittlerweile hasse ich sogar meine heißgeliebten Haare, deshalb brenne ich nun auch die mit einem glühenden Eisenstück ab, sodass sich auf meinem Kopf schließlich nur noch ein Wirrwarr befindet. Meine Verstümmelung dient dazu, dass ich endlich Ruhe finde vor dem Sultan, diesem Monster.

Ich bitte die Geistige Welt, nun wieder einen Schritt weiterzugehen.

Die anderen Frauen haben mich gefunden. Mir scheint es nicht gut zu gehen. Sie versuchen, meine Wunden zu pflegen. Ich jedoch sage: »Lasst mich in Ruhe, lasst mich sterben.«

Auch der Sultan hat von meiner Aktion erfahren und stürmt wütend in das Zimmer, in dem ich liege. Er schaut mich an und schreit: »Was fällt dir ein, du warst die Wertvollste, die ich hatte. Du hast dich selbst verstümmelt und das wirst du büßen!«

Mir ist das egal, soll er schreien und wütend sein. Völlig geschwächt und geplagt von Schmerzen liege ich auf der Matratze.

Jetzt betreten Männer mit Peitschen in den Händen den Raum. Der Sultan befiehlt ihnen, mich auszupeitschen. Und während sie das tun, schreit er: »Du warst meine Perle, mein ein und alles. Nun siehst du, was du davon hast! Du Miststück hast es nicht anders verdient. Du gehörst mir, denn ich habe für dich bezahlt und ich allein bestimme über dich!«

Während die Peitschenhiebe auf mich niederprasseln, werde ich schwächer und schwächer, bis ich gestorben bin.

Nach dem Tod fühle ich mich von diesem Martyrium befreit. Nun bitte ich meine Seelenführerin, mich wieder auf den weißen Platz zu führen. Ich frage sie, ob es ein weiteres Leben gibt, das im Zusammenhang mit meinem Brustkrebs steht. Sie nickt und zeigt mir ein weiteres großes graues Holztor, das ich nun aufstoße und durch das ich hindurchgehe.

Ein zweites früheres Leben

Ich stehe auf einer großen Wiese. Ich bitte die Geistige Welt, weiterzugehen. Ich bin ein Mann, ein wohlhabender Mann, ein Gutsherr und das jetzige scheint ein Leben vor dem Harems-Leben zu sein.

Nun kann ich eine steinerne Stadtmauer wahrnehmen, hinter der sich viele Häuser befinden. Ich bin der oberste Herr dieser Stadt und habe Sklavinnen, die für mein Wohl sorgen müssen. Ich sehe mich gemächlich in einem Stuhl sitzen. Meine Statur ist groß und ich bin ziemlich dick. Alle Sklavinnen sind sehr eingeschüchtert, ich scheine also große Macht zu haben.

Es fühlt sich so an, als wäre es in diesem Leben genau umgekehrt zum Leben im Harem. Die Sklavinnen müssen alles für mich tun. Auch ich suche mir jeweils eine Frau aus, mit der ich in einem Zimmer verschwinde, wo ich sie vergewaltige. Das mach ich so oft, wie es mir gerade passt.

Heilung und Vergebung

Ich frage die Geistige Welt und meine Seelenführerin jetzt, ob es noch etwas von diesem Leben gibt, das es anzuschauen gilt? Sie verneinen und ich werde zurück auf den weißen Platz geführt. Dort frage ich, ob es noch ein weiteres Leben gibt, das im Zusammenhang mit meinem Brustkrebs steht? Kalaida verneint und nimmt mich an der Hand. Sie sagt, dass wir nun weiter in den Garten der Vergebung gehen.

Wir gehen über den hellen Platz auf ein weißes Gartentor zu. Das öffnet sich beim Näherkommen von selbst. Wir treten in einen wundervoll blühenden Garten ein. Sehr viele wundervoll duftende Rosen stehen gerade in voller Blüte. Ein Stück weiter kann ich eine weiße Gartenbank erkennen, die neben einem Springbrunnen aus Marmor steht. Der Brunnen ist verziert und aus der Mitte des Brunnens sprudelt eine Fontäne mit klarem Heilwasser hoch.

Wir nehmen nun Platz und Kalaida sagt zu mir: »Du hast nun den Ursprung deines heutigen Brustkrebses gesehen. Im Täterleben warst du ein Mann, der Frauen als seine Sklavinnen gehalten hat. Du hast sie missbraucht, so wie du es gerade wolltest. Im anderen Leben warst du eine Frau von außergewöhnlicher Schönheit und das Opfer. Deine Weiblichkeit und deine Schönheit wurden dir zum Verhängnis. Deine Schönheit hatte sich herumgesprochen, sodass auch der Sultan von dir erfuhr. Deshalb hat er sein Gefolge losgeschickt und deinem Vater viel Geld für dich geboten, denn er wollte dich unbedingt besitzen. Du solltest seine neue »Trophäe« werden. Dein Vater hat das Geld angenommen, denn eure Familie war sehr arm und er hatte viele Mäuler zu stopfen. Er war, genau wie deine Mutter, zwar sehr traurig, dass er dich verlor, aber er sah darin die einmalige Gelegenheit, deine Geschwister besser versorgen zu können. Im Palast des Sultans haben dir die anderen Frauen viel Neid entgegengebracht. Du warst für sie eine große Konkurrenz, denn jede buhlte um die Gunst des Sultans, denn sie hatten erkannt, dass Beliebtheit beim Sultan ein besseres Leben bedeutete. Du jedoch wolltest das nie annehmen und kämpftest von Anfang an dagegen. Du warst nie stolz darauf, ein Teil des Gefolges des Sultans zu sein, du hast ihn vielmehr verabscheut. Deshalb hast du begonnen, deinen Körper zu hassen, du hast deine Weiblichkeit, deine Schönheit verflucht. Mit deiner Verstümmelung hast du deine Weiblichkeit, deine Schönheit nicht nur selbst verschlossen, sondern sogar selbst zerstört. Diese Ohnmacht, diese Trauer, die Verletzlichkeit sowie die Verleugnung deiner Weiblichkeit, die dadurch entstanden war, hast du in dein heutiges Leben mitgenommen. Auch im heutigen Leben wehrst du dich unbewusst gegen Schönheit und Weiblichkeit und in der Folge ist daraus der Brustkrebs entstanden. Aber jetzt bist du hier, damit für dieses und für weitere Leben Vergebung und Heilung geschehen darf. Nun darf Befreiung geschehen, damit du deine Weiblichkeit und deine Schönheit wieder annehmen und ausleben kannst. Damit das geschehen kann, beginnen wir jetzt mit den Vergebungsritualen.«

Ich kann sehen, dass hinter dem Brunnen jetzt meine damaligen Eltern auftauchen. Ich kann ihre tiefe Trauer erkennen. Meine Mutter weint sehr und mein Vater sagt: »Du warst eine bemerkenswerte Schönheit und ich war wirklich sehr stolz auf dich. Ich empfand es als ein Privileg, eine so außergewöhnlich schöne Tochter zu haben. Wir waren sehr arm und mit deinem Verkauf konnte ich das Weiterleben meiner Familie sichern. Ich hoffte, dass du es im Palast besser haben würdest, dass dort gut für dich gesorgt wird. Dein Verkauf fiel mir sehr schwer und er hat mir große Schmerzen zugefügt, auch wenn das für dich nicht sichtbar war. Danach hatten wir innerhalb der Familie ein einfacheres Leben. Heute weiß ich, dass ich damit viel Unheil in dir angerichtet und dich in gewisser Weise geopfert habe. Das tut mir unendlich leid, aber glaub mir, das war nie meine Absicht.«

Meine Mutter weint immer noch und schluchzt: »Das alles tut mir unendlich leid. Aber als Frau hatte ich nichts zu sagen. Dort und damals galt nur das Wort des Mannes und ich konnte mit nichts dagegenhalten. Du sollst aber wissen, ich habe dich immer geliebt, du warst meine Blüte und an dem Tag, an dem sie dich mir entrissen haben, hat es mir das Herz zerrissen und ich leide bis heute darunter.«

Nun taucht hinter dem Brunnen der Sultan auf und tritt langsam aus dem Schatten hervor. Er schaut mich an und sagt: »Ich habe dir sehr viel Leid zugefügt.« Ich spüre jedoch, dass er noch nicht zur totalen Vergebung bereit ist. Deshalb frage ich meine Seelenführerin, ob mit meiner Mutter und meinem Vater Vergebung stattfinden kann.

Es fühlt sich gerade so an und wird mir auch so gezeigt, dass der Vater und der Sultan gespaltene Seelen sind.

Kalaida steht nun auf und bittet sowohl meinen Vater als auch den Sultan, sich ganz nah gegenüber hinzustellen. Das tun beide nun auch. Von oben kommt ein ganz heller Lichtstrahl. Das Licht der Heilung scheint mit einer unendlichen Kraft auf die beiden hinunter. Es wird ganz hell, sodass man kaum mehr etwas erkennen kann. Das Licht umwirbelt die beiden und ich kann jetzt erkennen, dass sie eins werden. Es ist, als würden sie ineinander verschmelzen. Dadurch wird deutlich, dass die Seele sich in zwei Körper inkarniert hatte – in die Seele des Sultans und die des Vaters. In den Vater, der seine Tochter opferte und in den Sultan, der in diesem Leben Schuld als Täter auf sich lud, indem er die Tochter misshandelte. Eine Seele, die sich vielleicht etwas zu viel für dieses Leben vorgenommen hatte. Doch das ist eine eigene Seelengeschichte und nicht die meiner Klientin Martina.

Meine Seelenführerin teilt mir nun mit, dass meine Mutter im heutigen Leben meine Lebenspartnerin Claudia ist. Die sagt mir nochmals: »Es tut mir so leid, dass ich dich damals nicht schützen konnte.« Ich nehme sie in meine Arme und sage: »Ich weiß und ich sah damals wie auch jetzt, wie auch dein Herz gebrochen wurde. Wie auch du gelitten hast und ich weiß, dass du nichts dafür konntest. Ich vergebe dir aus tiefem Herzen.« Nun beginnt sie noch mehr zu weinen, nur diesmal aus Erleichterung. Wir umarmen uns innig und fest.

Nun reicht Kalaida mir den Kelch der Vergebung, der mit reinem Heilwasser gefüllt ist und sagt: »Trink von diesem Heilwasser und lass damit alle Wunden schliessen.« Ich trinke ganz langsam von diesem Wasser und spüre, wie mit jedem Schluck etwas mehr Erleichterung und Leichtigkeit in mir einkehrt. Nachdem ich genug getrunken habe, reiche ich den Kelch an meine Mutter weiter und sage: »Nun trink auch du und auch du darfst vollkommene Heilung erfahren. Du sollst wissen, ich war nie böse auf dich und habe dich immer geliebt.« Auch sie trinkt von dieser Heilflüssigkeit, soviel sie bedarf. Nun gibt sie den Kelch wieder an meine Seelenführerin zurück und wir umarmen uns noch einmal innig. Ich bedanke mich nochmals bei ihr und sage ihr, dass ich sie liebe und dass sie nun gehen darf. Sie küsst mich auf die Stirn und schaut mir danach mit einem Lächeln tief in meine Augen. Sie küsst nochmals meine Stirn, dreht sich um und geht langsam weg.

Jetzt stehen der Sultan und der Vater, die jetzt eine Seele sind, vor mir. Ich bekomme von Kalaida die Information, dass diese Seele im heutigen Leben mein Ex-Mann Bernd ist. Meine Seelenführerin fragt mich nun: »Kannst du dieser Seele vergeben?«

Das fällt mir sehr schwer, denn ich fühle noch viel Wut und Trauer in mir. Nun bekomme ich, Natalie, die Information, dass es wichtig ist, dass Martina (meine Klientin) selbst nach oben in den »Garten der Vergebung« kommt, weil es wichtig ist, dass sie das, was nun folgt, selbst erleben darf. Ich sehe, wie sich in einiger Entfernung eine Lichtkugel in Bewegung setzt, die sich auf den Weg macht, um Martina vom Kraftort abzuholen.

Kurz darauf landet die Lichtkugel wieder im »Garten der Vergebung«. Martina steigt aus der Lichtkugel aus und kommt langsam auf mich zu. Jetzt, wo sie vor mir steht, nehme ich ihre Hände in meine und sage, nun trenne ich mich so weit von deiner Seele, dass du nun alles selbst erleben darfst und ich lediglich noch die Beobachter-Funktion habe, um dir mitzuteilen, was jetzt alles noch gezeigt wird. Ab jetzt kannst du selbst Vergebung und Heilung erfahren.

Kalaida bittet euch nun, einander die Hände zu reichen. Das fällt euch allen (Sultan, Vater und Ex-Mann Bernd, die eine Seele sind, sowie Klientin Maria) sehr schwer, aber ihr reicht euch dennoch die Hände. Plötzlich bildet sich um euch ein goldener Lichtkreis und innerhalb dieses Lichtkreises bildet sich ein Feuerkreis, der sich um euch dreht. Ich sehe, dass du jetzt nur noch Bernd wahrnimmst, der vor dir steht. Ich kann bei euch beiden ganz viel Trauer spüren, eine tiefe Traurigkeit. Nun kniet ihr beide in diesem Feuerkreis nieder und Bernd sagt zu dir: »Du hast mich in deinem Täterleben mehrmals missbraucht. Ich war eine dieser Frauen, denen du grosse Schmerzen zugefügt hast. Deshalb kam ich als Sultan wieder in eines deiner Leben, um mich an dir zu rächen. Aber dieses Rächen hat mir nicht viel gebracht, denn daran bin ich selbst derart zerbrochen, dass es bis ins heutige Leben hineinreicht. Auch im heutigen Leben haben wir uns gegenseitig viel Leid zugefügt, wir haben uns immer wieder verletzt, wahrscheinlich weil die tiefen Wunden aus den damaligen Leben bei uns beiden bis heute nicht verheilt sind. Es tut mir leid für all das Leid, das ich dir zugefügt habe. Und ich denke, es ist gut, dass wir heute hier sind und nun beide endlich Heilung erfahren dürfen und dass wir uns nun ohne Schmerzen und Groll loslassen dürfen. Das, was du mir angetan hast, habe ich dir nachher als Sultan angetan. Es wird Zeit, dass wir unsere Wunden heilen lassen.«
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